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* Hojenbaum, HeinNLIdh, uden mofaticher Konfellion unDd Oriltlicher Kontfejlion,

Au{l 23 ufare 191
Yr IinD ewSbhnt, DD uDdentum 1nD Chrilfentum als 3wei verjchieDdenen heliqions:

gemein)datten reDen 1nD Den YlusSDrud „onfel)ion “ NL auft Kichtungen innerhalb
Der Chriltenheit anzuwenDden. Smmerbin 1e auf Der HanD, DAß DIE beiden genannien
Keligionsiormen \ich DedeutenD näbher iehen als irgendwelche anderen Äicdhtiungen Der
Goffesverehrung. er hat teinen wed, DIE DD Verfaller gewählten Yıls
C polemit)jeren. %)aASs Um)oweniger, als eine N  Y  Na DDIN 3iONISMUS UNSsS DUrCCH
aus \ympathildh erühren muß Be)onDders aber ange)ichts Der Yeugelfaltung DES gGanzZen
DDrDern WiorgenlanDdes gewinnt DIE vorliegenDe, S 1915 Iu  € ure C
hHöhtes Snterelje Cigenilich \oiltfe jedem AioNnU)ieN ohHne weiteres tlar jein, DAaB tfein
agläubiger Chreilt unD überhaupt fein moDern DenfenDer juDde einer WENN au rie
en AHudgewinnung Walältinas TUr DIE M  uDdenheit TreuUNDLLCH gegenüber|tiehen Tann,
Der eplante DAS ÜDiIIHE D einer ©iaafistorm, Die DOX mehbhreren TaujenDOR v E sahren wohl berechtigt WUAT, auch eufe noCchH reithalten mwollte. YJcit anDderen YKorten Nn
einer E, geraDe DIE uDden 117 sanvdern TÜr »kKeligionsireiheit einireten
unDd tejelbe auch uüberail mebr DDEr weniger ÜL, Tann DIie 3ugehörigieit UUTE
HCM Drganil)ierien jUDiÜHEN unD OMmit aucH UL 310NUEL  en ewequng unmDalı
noch DDIT dem >Heienntnis UT rabbinijdhen ÖOlauben abhängtg \ein

teje Überlegung TüHrie Kojenbaum, einen TUr Den SiONISMUS ın beiter eije be.. AaA  Ka geilterten $UuDen, unäch}t Aur Ysorlegung einer Anirage Dei einer 3i01ni Hen VanDdes
Ea TOrDeration, DIe DALCAaUT hinausläuft, auch 3UM Chriltentum übergeiretene en ND a\nnn gebenen zyalles auch einte C©ONDervorgantijakion Dderjelben als vollberechtigtes ifalte Der

en “{ation unDd AUCH DCS AionijtenbunDdes anzuerfennen. sene UrganijationX wicd Der Yntwor auf 1eje Yage miit Der HBegrunDdung aUsS, DaR NUL ein 3i0NUiUHer
Welttfonire hierzu berujen jet Au DIie u  —_ DD  z Werfaller herausgegebene er Aur
lage unjerer rojhüre anD in en Kreijen HNUL ein \hwacdhes ED Dıe DreL en{# ZeitjOrijten, DIe DAS Heit beiprachen, ehnten Hiojenbaums Stiandpunii YlIs nach Der
rullijhen SRevolution AuUT Dem Kongreh er u17 uDdenN (1917) Der Aniraag, „getauftie“
en in DIE 1U Di)H-Völkfilche Öemein)chatt aulzunehmen, ebentalls auttauchte, an»D auchbier teine ehrheif. Smmerbhin Ducht Hojlenbaum mit echt als eiINEeNn Groben ort
OLLL, DAa Diejer Anirag bei Den iuden überhaupt aur Diskujlion gelte unDd be
procdhen werDden tonnte. Wiem eiannt ÜL, mie jehr DASs gerade in feurdpa noch
meilten ete rabbinijqhe Kecht einen \olchen $UuDenNn als Ausgejtobenen, TUr jein DIt
Deltorbenen beiracfet, MWIrCD Diejer DPLIMTLÜHEN YNuffallung, DIE kojenbaum in Der weitenAuflage jeiner ro|dhlüre auS|pricht, nicht alle Berecdhtiqung ab)treifen

$n unjern fatholilchen Arganijationen, DIE 1ım DDEer TUrS Heilige VanD arbeiten, be
M eine gewijje Abneigung GEgEN DIe 3ioniihHen Belirebungen. Bei Der el

elung DD er Yiation unD mojat)dh-rabbinilcher eligion U DAS nicht ecben ıehr
verwunDerlichH. iojenbaums HOLDEruUNG DÜrtIeE Da DIE miittlere Sinite abgeben, DIie eine
Berliändigung wiljdhen beiden Kidhtiungen ermöglicdhen IDnnte Hennn LWDEeTLTN einnmal DIe{ YNusbreitung DECS völkfijchen Sudentums nicht mehr jeiner Aur nach eine Bedrohung Der
vorhandenen S$onfelltonen D3 ihres BHe|iB)LanNDeES eDdeulei, DüÜürtte iHnan \ich au wohüber DIE eIhnDvDden DEeS zionijtijdhen VYanderwerbhs leichter vertAnDIigen. Vement)precdhenhat Au DIE profejtanti|che ON \ DUrchweaq zuliimmenD AHojenbaums WOorDeEruNggeäußer Dgen er tele eben]o0 weiftherzigen WwWIie muftfigen Rlätter Nun au AUT
fatholijcdher ebento wie aul rein er erite DIie DerDdiente eadhtung inDden !E A R annn
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